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Ausgestattet mit Maßbändern, Fangnetzen, „Gug-
gern“ und vielerlei anderen Utensilien sind sie in 
den Frühjahrs- und Sommermonaten unterwegs, 
um die Artenvielfalt im ganzen Land im Auftrag der 
Südtiroler Landesregierung zu erheben. Die Rede 
ist von den Biologinnen und Naturwissenschaftlern 
des Biodiversitätsmonitorings Südtirol von Eurac 
Research. Seit 2019 untersuchen sie das Vorkommen 
von Vögeln, Fledermäusen, Heuschrecken, Tagfal-
tern, Gefäßpflanzen und Bodenorganismen in den 
wichtigsten Lebensräumen Südtirols. Diese reichen 
von Wäldern und Siedlungsgebieten, über Wiesen 
und Weiden, Äckern und Dauerkulturen bis hin zu 
alpinen und Feuchtlebensräumen. 2021 untersuchte 
das Forscherteam gleich zwei Standorte auf dem 
Trudener Gemeindegebiet: Eine extensive Wiese am 
Pausahof und einen Buchen-Mannaeschen-Wald in 
Hohlenweg. Die Ergebnisse können sich sehen las-
sen, beide Standorte waren recht artenreich.

Die Ergebnisse
Der Ornithologe Matteo Anderle kam frühmorgens 
zu den beiden Erhebungspunkten, mit dabei sei-
ne zwei wichtigsten Utensilien: Sein Gehör und ein 
„Gugger“. An jedem der Punkte lauschte er für 10 

Minuten dem Gesang der Vögel, anhand dessen er 
die vorhandenen Vogelarten bestimmen konnte. In 
der extensiven Wiese konnte er so 16 Arten erhe-
ben. Da die Wiese umgeben von Wäldern ist, war es 
nicht verwunderlich, dass hier typische Waldarten 
vorkamen, darunter der Bunt- und Grünspecht, oder 
die Tannenmeise. Im Buchen-Mannaeschen-Wald 
hingegen konnte Anderle 11 Vogelarten erheben, da-
runter den Eichelhäher, dessen Flügel mit schönen, 
blauen Federn geschmückt sind.
Chiara Paniccia ist die Fledermausexpertin des 
Teams. Sie installierte für drei aufeinanderfolgende 
Nächte ein Ultraschallaufnahmegerät in den Er-
hebungspunkten. Die Ultraschalllaute, welche die 
Fledermäuse von sich geben, um sich zu orientieren, 
werden vom Gerät aufgezeichnet und können durch 
ein Computerprogramm für das menschliche Ohr 
hörbar gemacht werden. Auf diese Weise konnte Pa-
niccia erkennen, dass ganze 11 Fledermausarten auf 
der Wiese bei Truden unterwegs waren, darunter die 
Mopsfledermaus, die ihren Namen der mopsartigen 
Schnauze verdankt. Alle in Südtirol vorkommenden 
Fledermäuse sind gefährdet und dementsprechend 
geschützt. Für die botanischen Erhebungen in der 
Wiese steckte Simon Stifter einen Bereich von 10x10 
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Metern ab, in dem er alle Gefäßpfl anzen, jeden 
noch so kleinen Grashalm, erhob. So konnte er hier 
72 Gefäßpfl anzen erheben, eine rekordverdächtige 
Zahl, die davon zeugt, wie wertvoll extensive Wie-
sen sind! Dementsprechend kann hier eine Vielzahl 
an schön blühenden Pfl anzen bewundert werden, 
wie etwa der Fransenenzian, die Skabiosen-Flo-
ckenblume oder verschiedene Glockenblumen. Die 
botanischen Erhebungen in Wäldern hingegen erfolgt 
in einer Fläche von 1000m2. Im Buchen-Mannae-
schen-Wald bei Truden konnte Stifter so 43 Ge-
fäßpfl anzenarten erheben. Darunter kamen der 
Wollige Schneeball, die Weiße Waldhyazinthe oder 
das Weiße Waldvöglein vor.
Die Tagfalter und Heuschrecken werden beide mit 
einem Fangnetz gefangen, bestimmt und anschlie-
ßend wieder freigelassen. In der extensiven Wiese 
konnte der Tagfalterexperte Elia Guariento so 17 
Arten erheben, darunter den Baumweißling oder 
den Südlichen Kurzschwänzigen Bläuling. Beide 
sind auf magere Wiesenstandorte angewiesen. Der 
Heuschreckenexperte Andreas Hilpold erhob in der 
extensiven Wiese acht Heuschreckenarten, darunter 

den Gemeinen Grashüpfer und die 
Feldgrille. Im Buchen-Mannae-
schen-Wald kamen ebenso acht 
Heuschreckenarten vor, darunter 
die gefährdete Gemeine Eichen-
schrecke.

Ausblick:
In fünf Jahren, also 2026, wird das 
Forscherteam wieder an die genau 
gleichen Punkte in Truden zurück-
kehren wie 2021 und die Erhebun-
gen durchführen. Auf diese Weise 
wollen die Biologinnen und Biolo-
gen sehen, ob sich die Artenvielfalt 
in unserem Land ändert und welche 
Gründe es dafür gibt. Mit den 
Ergebnissen will das Forscherteam 
die wissenschaftliche Grundlage für 
politische Entscheidungen in punk-
to Raumplanung, Landwirtschaft 
und Naturschutz liefern. 

Julia Strobl, Eurac Research

1 Der Baumweisling ist ein 
typischer Bewohner von 
extensiven Wiesen.
2 Der Südliche Kurz-
schwänzige Bläuling kam auf 
der extensiven Wiese bei 
Truden vor.
3 Das Weiße Waldvöglein 
ist ein typischer Waldbe-
wohner.
4 Die schön blühende 
Knäuel-Glockenblume 
konnte auf der blütenreichen 
extensiven Wiese bei Truden 
erhoben werden.
5 Auch der Rätische Kran-
zenzian verschönert mit 
seinen violetten Blüten die 
extensive Wiese.
6 Die Feldgrille kam in der 
extensiven Wiese, gemein-
sam mit sieben weiteren 
Heuschreckenarten vor.
7 Die gefährdete Gemeine 
Eichenschrecke kam im 
Buchen-Mannaeschen-
Wald vor.
8 Die Mopsfl edermaus, 
die in der extensiven Wiese 
erhoben wurde, verdankt 
ihren Namen der mopsarti-
gen Schnauze.
9 Die Weiße Waldhyazinthe, 
eine weitere typische Wald-
art, kam im Buchen-Man-
naeschen-Wald vor.
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HEUSCHRECKEN

Chorthippus dorsatus Wiesen-Grashüpfer

Decticus verrucivorus Gemeiner Warzenbeißer

Euthystira brachyptera Kleine Goldschrecke

Gryllus campestris Feldgrille

Metrioptera brachyptera Kurzflüglige Beißschrecke

Pseudochorthippus paralellus Gemeiner Grashüpfer

Stauroderus scalaris Gebirgsgrashüpfer

Tetrix bipunctata kraussii Kurzflügelige Zweipunkt-Dornschrecke

FLEDERMÄUSE

Barbastella barbastellus Mopsfledermaus

Eptesicus nilssonii Nordfledermaus

Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus

Hypsugo savii Alpenfledermaus

Myotis myotis/Myotis blythii Großes Mausohr/Kleines Mausohr

Myotis sp. Mausohr

Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler

Nyctalus noctula Großer Abendsegler

Pipistrellus kuhlii/nathusii Weißrandfledermaus/Rauhhautfledermaus

Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus

Pipistrellus pygmaeus Mückenfledermaus
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Detaillierte Artenlisten

TAGFALTER

Aglais urticae Kleiner Fuchs

Aporia crataegi Baum-Weißling

Argynnis adippe Feuriger Perlmutterfalter

Argynnis aglaja Großer Perlmutterfalter

Aricia agestis/artaxerxes Kleiner Sonnenröschen-Bläuling / 
Sonnenröschen-Bläuling

Brenthis daphne Brombeer-Perlmutterfalter

Colias crocea Postillon

Cupido alcetas Südlicher Kurzschwänziger Bläuling

Erebia aethiops Graubindiger Mohrenfalter

Hesperia comma Komma-Dickkopffalter

Leptidea sinapis/juvernica Artengruppe Senf-Weißling

Maniola jurtina Großes Ochsenauge

Melanargia galathaea Schachbrett

Ochlodes sylvanus Rostfarbiger Dickkopffalter

Pieris rapae Kleiner Kohl-Weißling

Polyommatus icarus Hauhechel-Bläuling

Thymelicus lineola Schwarzkolbiger Braun-Dickkopffalter

GEFÄSSPFLANZEN

Achillea millefolium agg. Artengruppe Echte Schafgarbe

Agrostis capillaris Rotes Straußgras

Allium carinatum subsp. Carinatum Eigentlicher Kiel-Lauch, Gekielter Lauch

Anthericum liliago Astlose Graslilie; Astlose Zaunlilie

Anthoxanthum odoratum Gewöhnliches Ruchgras

Arrhenatherum elatius Gewöhnlicher Glatthafer, Glatthafer

Avenula pubescens Flaumhafer

Betonica officinalis Echte Betonie; Heil-Ziest

Betula pendula Gewöhnliche Birke, Hänge-Birke

Brachypodium Zwenke

Brachypodium rupestre (s.lat.) Felsen-Zwenke

Briza media Gewöhnliches Zittergras; Mittleres Zittergras

Bromus erectus Aufrechte Trespe

Campanula glomerata Knäuel-Glockenblume

Campanula rotundifolia agg. Artengruppe Rundblättrige Glockenblume

Carex ericetorum Heide-Segge

Carex pallescens Bleich-Segge; Bleiche Segge

Carum carvi Echter Kümmel; Wiesen-Kümmel

Centaurea jacea Artengruppe Wiesen-Flockenblume; 
Wiesen-Flockenblume

Centaurea scabiosa Skabiosen-Flockenblume

Clinopodium vulgare Wirbeldost

Colchicum autumnale Gewöhnliche Herbstzeitlose; Herbst-Zeitlose

Crepis biennis Wiesen-Pippau

Dactylis glomerata Gewöhnliches Knäuelgras; Wiesen-
Knäuelgras

Dactylorhiza fuchsii Fuchs' Knabenkraut, Fuchs-Fingerwurz

Danthonia decumbens Dreizahn; Liegendes Dreizahngras

Euphrasia officinalis agg. Artengruppe Echter Augentrost; Großer 
Augentrost
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